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gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
— Drucksachen 11/4801, 11/7224 — 

Entwurf eines Gesetzes über Statistiken im Handwerk 
(Handwerkstatistikgesetz — HwStatG) 

Bericht der Abgeordneten Rossmanith, Frau Seiler-Albring, Wieczorek (Duisburg) 
und Frau Vennegerts 


Mit dem Gesetzentwurf ist beabsichtigt, statistische 
Erhebungen über das Handwerk unter Berücksichti- 
gung der Vorgaben des Volkszählungsurteils und des 
neuen Bundesstatistikgesetzes auf eine neue gesetzh- 
che Grundlage zu stellen, um der Bedeutung dieses 
Wirtschaftszweiges mit seinen tiefgreifenden Wand- 
lungen der letzten Jahre Rechnung zu tragen. 

Der federführende Ausschuß für Wirtschaft hat den 
Gesetzentwurf am 9. Mai 1990 beraten und die Emp- 
fehlung abgegeben, den ursprünghch für die Hand- 
werkszählung vorgesehenen Zählungstermin 1990 
auf das Jahr 1991 zu verschieben. Weitere Änderun- 
gen mit haushaltsmäßigen Auswirkungen sieht die 
Beschlußempfehlung des federführenden Ausschus- 
ses nicht vor. 

Dem Bundeshaushalt entstehen folgende einmahge 
Kosten: 

— Durchführung der Handwerkszählung 1991 

2 842 000 DM 

— Umstellimg der vierteljährlichen 

Handwerksberichterstattung 264 800 DM 

Zusammen 3 106 800 DM 

Für die vierteljährhche Handwerksberichterstattung 
fallen beim Bund ferner jährliche Kosten von durch- 
schnittlich 429 000 DM an. 

Bonn, den 30. Mai 1990 

Der Haushaltsausschuß 

Walther Rossmanith Frau Seiler-Albring 

Vorsitzender Berichterstatter 


Den Ländern entstehen für die Handwerkszählung 
1991 und die Umstellung der vierteljährhchen Hand- 
werksberichterstattung einmahge Kosten von zusam- 
men rund 18,9 Mio. DM sowie jährüche laufende Ko- 
sten für die vierteljährhche Handwerksberichterstat- 
tung von rund 1,8 Mio. DM. 

Daneben entstehen Bund und Ländern einmahge Pro- 
grammierkosten in Höhe von 370 000 DM. 

Zu den Kosten im einzelnen wird auf Abschnitt C der 
Begründung zum Gesetzentwurf in Drucksache 
11/4801 verwiesen. 


Die auf den Bund entfallenden Kosten sind aus den 
bei Kapitel Q6 08 — Statistisches Bundesamt — veran- 
schlagten laufenden Haushaltsmitteln aufzubringen. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltstage des Bun- 
des vereinbar. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Ausschuß für Wirtschaft vorgelegten Beschlußemp- 
fehlung. 


Wieczorek (Duisburg) Frau Vennegerts 
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